
^ !<Z Hei 'lm , 15 . 18 ? 0 . Meis . ViertelzäiirUch 25 Sgr. XVI . Jahrgang.

Verschiedene Spitzen und Nosettc in genähter
Kalenderrahmen und dergl . — 27 . Cylinderhütchen

und Dessin ). — 31 und 32 . Zwei Dessins ( Ecken)
^ ^ ^ ^ ' " - ^ . .. .. .. . ^ — . ^. Verschiedene Garnituren zu Wintermänteln und dergl.

LMinentene und Vatelarbeit . <2 Schlclse a »ls schwarzem Crt ?pc -dc-Ch »ne und schwarzer Spitze . — 73— 31. Verschiedene Kragen nebst Manschetten , Fichus und Kravattcn , zur Trauertoilette (mit Schnitt ) . — 32.
llcbcrsicbt der Wintermantel und Paletots (Abb . Nr . 33 o2) mit Angabe der Nuniinern . — 83 . Jacke mit Nevcrs . — 84 . Jacke aus schwarzem Grosgrain . — 85— 97. Verschiedene Winterhüte (mit Schnitt ).

Anlmlt  des  Suvvlemcuts : / ^ Schnlttmutter zu den Abbildungen Nr . 2, 3, 4. 5. 9, 27. 28, 33— 52, 74, 76 . 78. 79 . 86 , 90 . 92. 95 . 97. Die Dessins zu den Abb . Nr . 30 und 81.
^ ^ ( Die Beschreibungen zu den Abbildungen Nr . 1— 10, 27, 33—52, 72— 79, 81 , 83 , 84 , 85, 89, 91 , 93, 94 , 96.

1. knletot kür Alääeden von 10 — 12 Jadren . Hr . 4 . Dlantel kür Alaäoden von 6 — 8 Jadren . Xr . 7 . Hn2U ^ kür Xnaden von 4 — 6 Jadren . Xr . 10 . H.N2UA kür Dlääeden von 4 — 6 Jadren.
desedreibuns : Ilüekg . d . Lupxl . Lodnitt und Lesebr . : Xüelcs . d . Luppl ., Xr . XIV , I 'ig . 68— 72. Desodreibuns : Xüeds . d . Lupxl . Lesedreibuns : Rüeks . d . Lnxpl.

^r . 2 . Alantel kür Xinäer von 1 — 3 Jadren . Hr . 5 unä 6 . Dlantel kür Aääoden von 12 — 14 Indren . Xr . 8 . ^ .N2N ^ kür Xnaden von 3 — 5 Andren,
r und ZZeeedr . .- Xüelcs . d . Luppl ., Xr . XIII , XiA - 61—67. Lodnitt und Lesedrsidunx : Xüods . d . Lupxl ., Xr . VIII , ? iA. 33— 37. VesodrsidunF : Xüods . d . Luxxl.

Xr . 3 . ? aletot kür Xnaden von 3 — 5 Andren . Xr . 9 . ? alotot kür A (äÄeden von 10 — 12 Andren.
Lednitt und (kesodreidunS : Xüeds . d . Luxpl ., Xr . XII , I ' ix . 55—60. Lodnitt und Lesodreidung : Itüods . d . Luxpd , Xr . X , Xig . 46— 19.

I —1<1. lVinteimiintei , ? a1etot8 niiü tiN' lsiläciieii nnü ItniiNeu vou 1—14 .litiii eu.



Kr . 21 . Spitze ill gsnälitor kuixüro. Hr . 22 . Spitze in Asnüiiter Kuixstr « .

Verschiedene Seihen und Rosette in genähter
Guipiire.

Hierzu die Abbildungen Nr . il —S3.

Kr . 20. HuskükruiiA äer Spitze In Aensisiter
lZnixnre (zivb . Kr . lg ).

Kr . 11.

Kr. 15 . Spitze in ßenülitsr Knixürs.
(Riorzn äio ^ .bb . Kr . 16.)

Unsere Leserinnen lernen mit den Abbildungen Nr . 11 — 23 eine
neue Art der
Handarbeit , die
genähte Gui-
pure , kennen.
Spitzen , Zwi¬
schensätze und
Rosetten in ge¬
nähter Gnipürc
sind , ohne viel
Zeit und Mühe
zur Anfertigung
zu erfordern,
sehr gediegen
und dauerhaft.
Sie werden ans
einer Unterlage
von steifem Pa-
Pier oder Bans¬
leinwand oder
auch ans farbi¬
gem Glanzkal-
tun mit einer
Nähnadel und gutem Zwirn in den unseren Lese¬
rinnen bekannten Stichartcn , dem xoillt - äo - ro-
I>riso -, Languettcn - , Wickel - und Knötchenstich und
mit seiner geklöppelter Guipüreschnnr hergestellt.
Zur Anssührnng einer oder der andern der hier
gegebenen Spitzen oder der Rosette hat man zu¬
nächst das betreffende Dessin ans einen erforderlich
großen Streifen Bansleinwand lgcöltc Leinwand)
oder aus einen Streifen Papiers zu übertragen . Das-
Dessin , d. h. die Linien sür den Lauf der Schnur,
sowie die Contourcn der Dessinfignrcn , die Stäbe
u . s. w . werden in seinen Linien vorgezeichnct.
Die BanSleinwand wird einer Unterlage von stci-
sem Papier ansgchcstct (siehe die Abbildung Nr . 12),
dann führt man auf der so vorbereiteten Unter¬
lage die Arbeit aus . Die Abbildungen , welche die
Anssührnng der Spitzen lehren , zeigen stets das
betreffende Dessin vergrösicrt.

Für die Spitze , Abbildung Nr . 11 und 12 , heftet man zunächst die Guipüreschnnr
längs der dasür bestimmten Linien mit kleinen Vorstechen ans (stehe die Abbildung Nr.  12 ).

Man hat dabei
zu berücksich¬
tigen , daß die
Schnur nicht

zerschnitten
werden darf,
sondern je ei¬
ner Linie ent¬
lang in der sür
die Spitze erfor¬
derlichen Länge
im Znsammenhang
bleiben muß . Für die
Spitze , Abbildung Nr.
11 , hat man fünsSchnürc
zu spannen und zwar
zunächst eine solche, wel¬
che den oberen Abschluß
bildet , dann die mitt¬
lere Schnur , hieraus die
beiden Schnüre , welche
sich kreuzen und verscho¬
bene Carreanx bilden,
zuletzt die Schnur
am unteren Ab
schluß der Spitze.
Da wo meh

Kr . 14 . ünskuftrunA äer Spitze in ^ ennkter kluixüro re aufeinander
(übb . Kr . 13) . gen , hat man die¬

selben mit eini¬
gen Stichen von seinem Zwirn an¬
einander zu nähen . Hierauf führt
man die Stäbe im i-oint -äs -ro-
l>rioo aus . Für jeden Stab
hat man nach ' Abbildung
zwei Fäden an betreffen¬
der Stelle zu spannen
und dieselbe » in be¬
kannter Weise zu
durchflechtcn . Um
von einem Stab
zum nächsten

zu gelangen , hat man den ArbcitSfaden bis zur be
treffenden Stelle durch die Guipüreschnnr zu leiten.
Nach Vollendung sämmtlicher Stäbe im xoint -äo-
roxrioo arbeitet man im Langucttcnstich zunächst
den inneren , dann den mittleren , zuletzt den
äußeren Kreis jeder rosettcnförmigcn Figur,
doch müssen diese Kreise dem langen Stäbe
im point -äo -roxriso untertreten . Man
hat für jeden Kreis nach Abbildung
Sir.  12  eincn doppelten Faden zu
spannen , wobei man stets durch
die Guipüreschnnr zu stechen hat.
Bei Ausführung des letzten
Kreises verbindet man diesen
mit dem mittleren Kreise
durch einzelne Stäbe;
sür dieselben spannt
man von dem zuletzt
gearbeiteten Langnet-
tenstich aus einen Fa¬
den nach dem entspre¬
chenden Langnettenstich
des mittleren Kreise -Z
und umwindet diesen Fa¬
denstab mehrere Male mit
dem ArbcitSfaden . Dann arbci
tct man wieder Langucttcnstiche über
die Einlagcsäden u . s. s. Außerdem hat
man nach Abbildung nach je cinigcnLanguet-
tenstlchcn dieses Kreises je ein Knötchcn im
Wickelstich auszusühren . Zuletzt werden die Zacken
6s" " " As " Rande der Spitze im Langnettenstich ge¬
naht . Man beginnt an der oberen (breiten ) Seite
cwer Zacke , spannt dieser Breite gemäß von rechts

^ Faden und überschürzt denselben nach
Abbildung Nr.  12,  welche die eine Zacke unvollendet
zeigt , mit Languettcnstichcn , wobei man zugleich in
die Schnur zu stechen hat . Nach

Kr . 12 . UtisküliriinA äer Spitze in genullter Knixürs (^ .lld . Kr . 11) .

Spitze in genähter Knipsire
(Riorzn ckio Kr . 12 .)

Kr . 18. Unskülirung äer Spitze in genullter
Kuixürs (^ .hh . Kr . 17).

Kr . 23 . Rosette in

genullter Kuixüre.

letzten LailgucttcnstichcS einer Reihe führt man den Arbcitssaden
der anderen Seite der Zacke , arbeitet einen Langnettenstich am d»
Bcrbindnngssadcn zwischen den ersten beiden Langncttcnstiche » der n
stcn Reihe und zugleich um die Einlage (siehe die Abbildung Nr . l>j
Um die Form der Zacke zu erzielen , hat man bei jeder Langnettenstich
reihe den ersten und letzte » Stich der vorigen Reihe unberücksichtigt »
lassen . Die Knötchcn am Anßcnrandc der Zacken sind je am A>NM

und am
der betreffend»
Tour zu ach»
ten . Die ich»
gen Knötch»
sowie die hg»

guettenbogen
sind nach Ah
bildung ansz«
führen.

Abbild »»,
N r . 13 u a d u
Zur Hcrstellnn
der Spitze , Ä
bildung Nr. iz
hat man »»
die mit de>
Dessin versehen

Unterlage I
Schnüre z» »j
Heu. Die i s
gerader Lini

laufenden Schnüre werden zuerst , dann die Zar
deren Schnüre gespannt . Die Stäbe werden t»i
bei der Spitze , Abbildung Nr . 11, im iwiut -äe-n
priso , die sternförmigen Figuren im Langultt»
und Knötchenstich ausgeführt . Mali hat jede
Theil der stcrnsörmigcn Figur in zwei Hälfte » z
nähen und jede Hälfte von der Mitte aus z» d
ginnen , wobei man die erste Languettenstichreih
ohne einen Faden zu spannen , in die Schnur h
selbst oder in einen der Stäbe im point -lle-regn-
arbeitet . Die Abbildung Nr.  11  läßt dieses »
den beiden noch unvollendeten Theilen der blal
sörmigcn Figur erkennen.

Abbildung Nr . IS und 16. Das Schmi!
netz der Spitze , Abbildung Nr . 15 , ist wie d-
der Abbildung Nr . 13 hergestellt . Die stcriisöri»
gen und roscttenähnlichcn Figuren sind im Lal
guettcnstich gearbeitet und zwar schürzt man jedi

Blättchen der stcrnsörmigcn Figuren einzeln über Einlage , wie die Zacken am unteren Ra»>
der Spitze , Abbildung Nr . II , dann den mittleren Ring . Für die rosettenähnliche Figl
schürzt man
zunächst bei¬
de inneren
Kreise , dann
die einzelnen
Bogen , nach¬
dem man für
dieselben die

Fäden gespannt
hat.

Abbildung
Nr . 17 und 18.

Für diese Spitze hat
man nur 2 Schnüre
zu spannen (siehe die
Abbildung Nr . 18) .
Die schräg gerichteten
Stäbe im point -äo-
ropriso werden erst
nach Vollendung der
Bogen durchflochten,
die Fäden sür die

Stäbe sind , wie die
Abbildung lehrt,

vorher zu spannen.
Abbil-

dung Nr . IS
u n'd 20.

Wie bei der Spitze , Kr . 16 . ütiskükrniiß - äer Spitze in genähter Knipsn

Kr . 13. Spitze in genähter Kuixnre.
(Riorzn äio H.VV. Kr . 11.)

Kr . 17 . Spitze in Zensillter klnixüre.
(Hierzu äio Hdb . Kr . 18 .)

Abbildung Nr . 17,
hat man auch

sür diese Spitze zwei Schnüre zu
spannen , dann die Stäbe im

point -äo -roxriso und zwischen
diesen die Fadenkreuze aus¬

zuführen . Die Dessinfigu¬
ren werden in der Weise

der Abbildung Nr.  20
im Languettcn - und

Knötchenstich ge¬
arbeitet.

Abbil-
dung Nr.

21—23.

(itbll . Kr . 15) .

Kr . 19.

Die Spitzen , Abbildung Nr.  21  und  22 , ll
auch die Rosette , Abbildung Nr . 23 , werden in d

Weise der bisher beschriebenen Spitzen hergestellt

Spitze in Fensiftter Knixär
(Hierzu äio lldb . Kr . 20.)

Schuhdecke
in vriletillinschcr - , point -Inco

und WeiMlkcrri.
Hierzu die Abbildung Nr . 21.

Anssührnng des
Kr . 24 . Vierter Dfteii einer Seftutzäevste in venetinniscfter - , xoint - incs - unä äVeissticsisrei.

Die Schutzdeckc , von >»
cher Abbildung Sir.  21  ei»

Theil in OriginalgrS
zeigt , ist in vcnetim

scher , pointäaoö - U
Weißstickerei heft
stellt . Zu ihrer A
fertigung übertra
man zunächst di
Dessin auf sehr s'
nen Shirting oder a

dichten Batist und heft
diesem einen entspreche!

großen Tülltheil unter . Dcii
führt man die für die Schntzdc

erforderliche Anzahl von Rosetten ne
Abbildung Nr . 24 in  xvint -laee -Stiaei

aus , heftet dieselben dem Batist an betrejst
der Stelle auf und führt nun auf der doppelt

Stofflage die Stickerei in bekannter Weise ans.
hat dabei in der Weise der Abbildung die Rosetten n
zu befestigen ; hiernach schneidet man den dichten St
nach Abbildung da , wo er dem Tüll aufliegt , fort , beide Sto
aber in der Weise der Abbildung längs der languett
ten Außcnränder sowie unterhalb der Rosetten . ^
solche Stickerei ist auch als Bekleidung zu einem rnno

Der Llmir.
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Der Oü̂ar.

Rickenkiffcn zu vcr-
mnden , Dasselbe inust
dann aus seiner oberen
Seite mit farbigem Tasset
bekleidet sein.

j24.70>s

Tapisseriedessin zu
einem Lambrequin.
Hierzu die Abbildung Nr . 25.

Das Lambrequin eignet sich zur Ver¬
zierung von Eckbrcttchcn . Fcnsterkisscn . klei¬
nen rnndcu Tischen n . s. w . Am Original
ist der Fond mit rothbrauner Wolle im Kreuz¬
stich gearbeitet , die Dessinfigurcn sind mit Perlen in einer Schattirung Grau ausgeführt.
Selbstverständlich kann man das Tcsstn auch mit Wolle arbeiten i die Farben sind nach Be¬
lieben zu wählen . jüj .oosj IV.

Tapisseriedessin(Eckbordüre).
Hierzu die Abbildung Nr . 20.

Das Dessin wird mit Perlen in den Farben der Zeichenerklärung auf Cancvas ausge¬
führt es eignet sich zur Randverzicrung von Unterlägen , zn Kalenderrahmcn . zur Verzierung
von Rähstcincu und dcrgl . Statt der Perlen kann man selbstverständlich auch Wolle wählen.

s2I,S02s

Tintenwischer in Form einer Mohnblume.
Hierzu die Abbildungen Nr . 28 und 2S. — Schnitt - Rucks, d. Suppl .. Nr . XXIV . Fig . SS.

Der Tintenwischer imitirt eine
Mohnblume . Er ist aus hochrothem
Tuch gefertigt , die aus schwarzen
Wollcnsädcn hergestellten Staubfäden
bilden den eigentlichen Tintenwi¬
scher. Man schneidet zur Herstellung
desTintenwischers aus Eartonpapicr
»ach Fig . gz sechs Theile , dieselben

dürfen jedoch nur bis zur glat¬
ten Linie ans Fig . !>!i reichen;

ferner nach demselben Schnitt¬
theil . jedoch in ganzer

"röste . 12 Theile ans
Tuch . Den Carton-

theilcn klebt man
ans jeder Seite

je einen dieser
Tuchtheile

auf . zackt letztere
dann am Anstcnrande

nach Verzeichnung auf
i Fig . gli aus und ver¬

ziert sie in den Zackcntic-
fen nach Abbildung Nr . 28

mit rother Seide im i>oint-
am untere » Ende jedes

« » » » » ! » » » » » » » » » » » » » » » » » " Blattes mit langen Stichen von
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ' solcher - Tic sechs Blätter verbindet
SS » » » » » » » » » » » » » » » » !» man zn jje l> miteinander an ihren

unteren Enden und an den Qucrseitcn
"L » » » » » » » » !!!!" so . dass 8 Blätter innerhalb , 3 Blätter

austcrhalb treffen und versetzt liegen . Für
die Staubfäden richtet man einen starken

Büschel ii- 4 Centimctcr langer schwarzer Wol-
lensäden her und befestigt dieselben innerhalb in

der Tiefe der Blüthe . In der Mitte derselben bringt man den Mohnkopf an . Für densel¬
ben überhäkelt man eine kleine kugelförmige Holzsorm mit grüner Mooswolle in festen Ma¬
schen . bringt ans der oberen Fläche eine a» S schwarzer Wolle gehäkelte sternförmige Figur
an . welche auf dem Kopf mittelst einzelner langer Stiche von schwarzer Wolle befestigt wird,
und verbindet diesen Kops mit einem etwa 8 Cent , langen Draht . Derselbe wird durch die
Leffnnng in der Mitte der Blüthe nach der rechten Seite geleitet und daselbst dicht und fest
mit grüner Wolle umwickelt . Zuletzt bringt man auf der Austcnscitc der Blüthe die Kelch¬
blättchen an . Jedes derselben wird mit grüner MooSwollc in festen Maschen gehäkelt . Man
beginnt jedes Blättchcn mit einem Anschlag von V Maschen und häkelt , die letzte Masche über¬
gehend . in jede M . 1 feste Masche . In die 5. M . hat man 3 f. M . zn häkclin hieraus häkelt
man an der anderen Seite der Anschlagmaschcn . in die freien Glieder derselben stechend , eben¬
falls 5 f. M . Diesen Theil umhäkclt man noch mit 4 Touren f. M ., wobei man an beiden
Enden des blattförmigen Theils in erforderlicher Weise zuzunehmen hat . Die 3 blattför¬
migen Theile werden nach Abbildung zusammengenäht und ans der Mohnblume befestigt,
wobei man jedem blattsörmigcn Theil die erforderliche Wölbung durch eine Wattcncinlage
gibt . IV-

Strickzeuqbehälter mit
Stickerei.

Hierzu die Abbildung Nr . 30 . —
Schnitt und Dessin : Rucks, d. Suppl .,

Nr . XXV . Fig . 04.
eken in
dlnine.

XXIII,

Ar . 27 . (Zztlinaerniit-
?orin einer kloeken-
Leiinitt unck Deselrrei-
Hüeks . (I . Luxpl ., Ar.

I?iS . 90—92.

Der Behälter ist aus Car
ton hergestellt . Er ist auf
der Innenseite mit mei¬
ner Lüstrine , auf der
Außenseite mit
braunem Atlas
bekleidet . Letz¬
terer ist mit
Stickerei

von ver-

Ar . 29 . Dintennisoner in
I 'orin einer VIokndlnine.

Innere Leite.
(Xu Ar . 28 .) Lelinitt:

Ar . XXIV , ? iA. 93.

Ar . 28 . Dintennisoker IN ? orni
einer Älokndlunie . ^ .eussere

Leite . (Hieran clie ^ 1)1). Ar . 29 .)
Leknitt : Rüeks . cl. LuppI -,

^ Ar . XXIV , I'' iF . 93.

Ar . 30 . Ltriekz -enAbekälter init
Lbiokerei . Lelinitt und Dessin : DüeivS.

cl. Lupp !., Ar . XXV , ? ix . 91.

Ar . 31 . Dessin (Hede ) in ? i1etAuixüre 2ur Ver - ierunZ von Decken , Doilettenkissen,
Laekets n . s.

Ar . 32 . Dessin (üeke ) in xoint - Iaoe - Ltiekerei 2ur Ver ^ierun ^ von Deeken , ^ oilettenkissen,
Laekets n . s . v.
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Xr. 33 und 34. kaletot ,,I ôuise".
Vorder - und HüolüinZielit. Scimitt un4
L̂s3eIlreidiiQF: Vor4ors. 4. Luxpl., Xr. III,N?. 10—14.

Xr. 36. und 36. Vantel ,,Deu 0ar1os"
kür ältere varnen. Vorbei.'- und Xüek-
ünsiellt . Lelinitt und !kesclir.: Vorders. 4.

Luxpl., Xr. I, ? !?. 1̂ , 1k und 2.

(Die ^ kt>iIdunAsnuinni6rn dieser Näntel siuä! lüdnn» Xr. 82 anA6Aet>en, sielie Leite 321.)
Xr. 37 und 38. ? a.1stot „Leatriov".

Vorder - und Itüeka .nsieiit . Lvänitt und
IZeselireidunA: Vorders. 4. Luxxl., Xr. V,I'i?. 19—23.

Hr. 39 und 40. ?g.Ietot „vea ".
Vorder - und Itüokansielit . Leänitt und
IZesoliröidunA: Vorders. 4. Luxxl., Xr. VH,'.? !?. 27—32.

>r . 33 — 52.

Nr.41uvä42. kslstot „14-i.ri^rkeresis
Vorclsr- rmd kii <:I:g.llsi<:Iit. 8olillitt» >

Boscl-rsidullg.^iuck̂ a. L̂lli>i>I., >
Verseldecleue IVIuteriunntel

d? Ullä 44^
'ordsr- und RüdiÄNsiolrt.
kü'kimF: Vorders. 4. Luppl. Lelinitt:
^rg. 4. Luppl., Xr. VI, I?'iA. 21̂ 26.
'ltletvis kür iiltere null .jüngere vaineu.

Nr. 45 unä 46. kaletot „ölsria ".
Vorder - und Üüo1rg,n8ic!lit . So5vitt unä
IẐ?cIir<?lkuiiz. ^ II ,

Nr. 47 und 48. ?s.1etot
Vorder - und Ndolriinsioiit. Sclmiti unä

LsseärsidunA: ü-üelcs. 4. Luxxl., Xr. XI,
?iF. 50—54.'

Xr. 49 und 50. kaletot „^ u^usts.".
Vorder - und R-üelca-nsielit . Leäniu unä

Vi?. 15—18.

Xr. 5r unä 52. ? aletot „Xattiarina ^.
Vorder - und Itüokginsielit. geiinitt unä
LeselireidunF: Vorders. 4. Luppl., Xr. VI,'li'iF. 24—26.



^ Nr . 54 . Soräüre aus Leistellsoiiiinr ? ur (Zarnitur von Winterwä»
teln nnä äerFl.

Anschlagm. 2 durch 1 Luftm. getrennte f. K. ; alsdann häkelt man an der andere«
Seite des Anschlags gleichfalls1 f. K. in jedeM. (Masche) daselbst, 2 durch1 Lustm
getrennte f. K. in die lebte M. In gleicher Weise häkelt man nun noch4 Touren i«

der Runde/wobei man um die 1 Lnftm. am Anfang und ii
der Mitte der Tour gleichfalls stets  2  durch 1 Lnftm. getrennt

AH f. K. zu arbeiten hat. Am Ende der Tour (Spitze des Blas
KMs.  tcs ) häkelt man 9 Luftm., schlingt der sicbcntfolgendcnU

an der linken Längenseite des Blattes mit 1 f. M. (sts^
Masche) an , arbeitet 1 Picot aus 3 Luftm. und 1 f, K
in die l . der 3 Lnftm. , dann wiederum von links inw
rechts 1 f. K. in die zuvor
gehäkeltef. M. und in
jede der folgenden 8
Luftm.; die letzte
der 9 Lnftm.
bleibt nnbe-

WWNWWUW M.  n 'icinll»!.,!.
Hierauf 4̂ »'^

8 Luft-

Nr . 53 . keliäkelte Lorääre snr (Zarnitur voll Wintermänteln

null äerßl.

schicdcnfarbigcr Nähseide im point -iusao lind  I >oint -cko-iaprieo verziert . Zu Nachfcrtiguiig des Be¬
hälters schneidet man nach Fig . 3 't sechs Theile aus Carton . Hieraus richtet man nach Pein Schnitte
der Cartonthcilc die AtlaS - und Lüstrincthcile her , selbstverständlich mit Zugabe der Nahteinschläge,
den AtlaS in schräger Stofflage . Auf den AtlaSthcilen führt man nun die Stickerei nach Verzeich¬
nung aus Fig . !l 't aus , und zwar die mittlere Blüthe im zioint -cka-ra-
prisa . Für icdes Blättchcn spannt man seiner Contour , tvie seiner -lN.
Mitte entlang je einen Faden und dnrchstopst dieselben in bekannter Weise
im I>oint -llv-rai >risa . Sind sämmtliche Theile hergerichtet , so verbindet « rÄÄGl
man sie von der rechten Seite ans mit übcrwcndlichcr Naht , doch muss
eine Naht offen bleiben . Sämmtliche Nähte deckt man dann durch eine
schmale Scidenschnur . Der Bügel besteht ans 2, je SS Centimctcr lau-
gen braunen Seidcnschnüren , deren Mitte und untere Enden Schlei-
fen aus 2 Cent , breitem , braunem Atlasband decken. Zwei hölzerne
Eicheln , durch ein Gummiband - verbunden , bilden die Strickscheioc.

Das Gummiband ist in seiner Mitte
9u Innern des Behälters bese-

ltigt . U-.

zur Vrvzic-
rung von
Docken,

Toiletten-
Kissen, Zu-
chctsu.s.w.

MM Hierzu die Ab-
bildungen Nr . 31

V-e und 32.

Das Dessin , Abbil-
dung Nr . 31 , ist in Fi-
letguipürc , in den unse¬
ren Leserinnen bekannten
Stichartcn , das Dessin,
Abbildung Nr . 32 , in
I>nint -Iaav -Stickcrei ausge¬
führt . Letztere lehrten wir
aus Seite 45 — 48 dieses
Jahrgangs,

sss .oao . 67s W.

sicbcntfol- «
ggnde M.

Nr . 53 . ^ Fraiks uns Lei-  an der anderen
ävnsoknur sur (Zarnitur  Längcnscite des

von Wintermänteln.  Blattes , 1 Picot und
jetzt von rechts nach
links 1 f. K. in die zu-
vor gearbeitete f. M.
und in jede der8Luftm.
Hiermit ist an jeder
Seite des Blattes ein
Stab gebildet; man

Hr . 58 . ^ Fraiks uns Sei-
äensolinnr snr (Zarnitur

von Wintermänteln.

Nr . 63 . Nnoxk niit voräon-
netseiäe nnä Serien silier-
sodürst , aur (Zarnitur von

Wintermäntelll nnä SerFl.

Nr . 65 . Xnopi init  Feilst.
Kelter LekleiäunF sur

karnitur von Wintermän-

teln nnä äerFl.

Nr . 66 . TiFratke uns SeläensoNnur init
^nneten sur (Zarnitur von 'Winter¬

mänteln.

Nr . 64 . Nnoxi mit lkeklei-
jännF aus Svlrnur nnä

Lolimelsxerlen , sur Karni-
tnr von Wintermänteln

nnä äergl.

Nr . 66 . Nnoxk mit FeNstksl - " -..Wmlnii
tsr LekleiännA rnr (Zarnitur Nr . 62 . ÄFratke aus Leiste»

von Wintermänteln nnä solinur mit Seiäenguasto rv!
SvrFl . (Zarnitur von Wintermäntel)

nnä äerFl.

Nr . 6l . ÜFratke aus Leiäen-
svknur mit vrelotguaste nur
(Zarnitur von Wintermänteln

nnä äer ^ l.

Nr . 67 . Loräüre ans Leiäensclinur nur (Zarnitur von  Stabes wir!
Wintermänteln nnä äer ^ I.  der Arbeitest)

den abgeschnit
tcn und befestigt. Sämmtliche blattförmigenFiguren werden je bei Ausführung ihres lctzw
Stabes aneinander geschlungen, indem man anstatt die zweite Lnftm. des betreffenden Picot-

--« 5». M häkeln, dem Picot des fünften Stabes der vo
"llen blattförmigen Figur anschlingt. Auf dei
oberen Rand der so verbundenen Figuren häkcl

Nr . 55 . (Zekäkelte Loräüre sur (Zarnitur von
Wintermänteln nnä äerFl.

Nr . 67 . Sranse ans Serien - nnä Leiäen-
düsolieln sur Karnitur von Winter-

Mänteln nnä Serssl.
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Abbildung Nr . 58 und 59. Zwei Agraffen ans feinerern»d stärke¬
rer schwarzer Scidenschnur. Der mittlere Theil der zur Agraffe, Abbil¬
dung Nr. 58, gehörigen Rosette ist aus schwarzseidcncr Soutache, das Blatt,
dessen Stiel inmitten der Rosette befestigt ist, hat eine mit schwarzem Taffet

 bekleidete Unterlage ans Carton. Die Ader
. bildet eine glatte schwarze Gnimpc. Ebcn-
R solche Gnimpc bildet auch die Ader des zur

' inmitten jeder
Ä Rosette dieser

I r̂. 77. ? rai»s aus
sctivar êiuOrexe.

SotUeiks aus sokvar ŝm Vrexo-ao-vkins
uuä seNwarser Sxit-s.

Itr. 7Z. ? ivbu aus
zollvar-sm räll uuä
3̂)it26. LeselireidunF:.Voräsrs. d. Luxpl.

Nr. 74. Xieliu von sod̂var-
2er 6a2e-6reug.Äiiie

jL̂lii2k. Lolinitd unci Doselir.^
RüelcL. d. Luppl., Xr. XV,

» I'iS- 73.
Nr. 76. Dlg.li-
seliette, xassenä

>2Uin XraFen
Xr. 75). Lolinitt un6.
IZsseDr. : Xüoks. Ä. Luxpl.

Xr. XXII, ? i?. 89.

Nr. 79. Dlg.u-
seliette, xassevä

2uui Xra^ev
Xr. 78). Leknitt uncl Lssolir.:

XüelcZ. cl. Luppl., Xr. XXI. I'iZ. 83.

Nr. 73. Nra^eu aus soliivg.r2eiii (Zrexe.
(Nieren die^.dli. Xr. 79.) Lellnitt und IZs-
selirsidunZ: Itüelcs. d. Luppl., Xr. XXI,

I'i?. 87.
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faden zwischen je -2 Stichen/sondern um jeden Stich selbst zn
stechen. Da kein Zunehmen stattfindet, so wird der Verbiudungs-
fadcn zwischen je 2 Stichen in jeder Tour etwas länger. Außer¬
dem darf man nur in der ersten und letzten Tour durch die Atlas¬
bekleidung des Knopfes stechen. Schließlich näht man dem Knopf
nach Abbildung schwarze Schmelzperlcn strahlenförmigauf und
bringt in seiner Mitte eine große, geschliffene Jetperlc an.

Abbildung Nr . 64. Knopf mit Bekleidung aus Schupr
und Schmclzpcrlen. Der Knopf besteht aus einer mit schwarzem
Taffct überzogenen Holzform, welcher eine feine schwarze Sciden-
fchnur und Perlen in der Weise der Abbildung aufgenäht sind.

Abbildung Nr . 65. Knopf mit gehäkelter Bekleidung.
Der Knopf besteht aus einer mit schwarzem Tastet überzogenen
Holzform, welcher eine gehäkelte Bekleidung in der Weise der Ab¬
bildung aufgenäht
ist. Diese Beklei¬

dung wird mit
schwarzer Cordon-
nctseide folgender MM
Art gehäkelt: Einen .

Anschlag von ll WMt UMfW >
Luftm. schließt man
mit l f. >!. zum
Ringe und arbeitet

dann 1. Tour : l, '
6mal abwechselnd
3 Luftm. , 1 f. M. i
auf die nächsteM. i

des Ringes. 2.
Tour : Um jeden I ^ MN ^ KM
Luftm. -Bogen der RW MWZll
vorigen Tour 1 f. i
M.. 3 St ., 1 f. M. AWM/ 's. ^ ,
3. Tourl l f. M. « Md
uin die zuletzt ge- V
häkelte f. Nk. der
vorigen Tour, und
zwar sticht man
um die beiden auf
der Rückseite be¬
findlichen senkrcch-
tcnMaschenglicdcr, .
* 5 Luftm., 1 f. V
M. um die nächste ^ / » 'sMiWU
f. M. der vorigen
Tour, auf der Rück¬
seite um dieselbe
stechend und vom*
weitergehend wie¬
derholt. 4. Tour:
1 f. M. um jede f. M. der vorletz¬
ten Tour , wobei man zugleich die
darauf gehäkeltef. M. der letzten Tour
mit zu umfassen hat, um jedest Luftm.-
Bogen 6 St . In dieser Weise häkelt
mau noch2 Bogcnkreise(4 Touren),
die Bogen des ersten Kreises müssen
je 6 Luftm. und 7 nm letztere gehä¬
kelte St ., die Bogen des letzten Kreises
je 7 Luftm. und 8 um letztere gehäkelte
St . zählen.

Abbildung Ztr. 66. Knopf mit gehäkelter Bekleidung. Zn
Herstellung dieses Knopfes überzieht man eine hölzerne Knops-
form zunächst mit schwarzem Atlas , dann mit der gehäkelten Bc
klcidnng. Man arbeitet letztere mit schwarzer Cordonnctscide, wie
folgt: Einen Anschlag von 5 Luftm. schließt man mit 1 f. K. zum
Ringe und häkelt darauf von links nach rechts 5 Touren f. K.

Xr. 8S. Hat voll psllsss Sammet. (Hisrr.ll 4is
Suxxl., Xr. XX, 14g. 84—8».

Xr. 87. Hut von'roibbraunem Sammet.
Vorckoransioklt. (Hier-N4io.46b, Xr. 88.)

Xr. 86. ksstell , xassenä -um Xut
(̂ bd. Xr. 8ö). Sabnitt Nll4 Rasebreibnng

Rücks. 4. Suxxl., Xr. XX, !'4a. 84—86.
Xr. SS. KesteN, xassenä 2um Xat
<l4bd. Xr. 94). Sebnitt nn4 Uasebreib.:

Uücks. (I. Suxpl., X?. XVII, 14g. 77

Xr. 88. Xllt voll
rotbbraunem Sammet.

R-iiekansiobt.
(2u ^bk. Xr. 87.)

Xr. 97. Kestsll, xassenä - HWMDM/
-llM Xllt Xr. 96). X Ar. so. SsstsU, xasssnä -UM

Sabnitt allll Uesabr.- Uüeks. 4. >. iT Xllt (L.bb. Xr. 89). Sabnitt un4
Snppl., Xr. XIX, Xig. 80—83. Uesebr.: Uitaks. 4. Znxpl., Xr. XVI.

Xr. 92. (Zestell, xassenä -um Xat ^ ^
(.468.  Xr.  91 ) . Sobllitt  Ull4  IZesekreibnng:Ullaks. 4. S„xi>I,, Xr. XVIII, 14g. 79.

Xr. 91. Hat voll bellblauem VsloursstoK.
(Hiernu.Vlid. Xr.92.) Sabnitt ini4 Uesellreibnng:

Riteks. 4. Suppl., Xr. XVIII, I4g. 79.
in der Runde, wobei man nach Erfordcrniß
zuzunehmen hat. 6. Tour : Stets abwech¬
selnd7 Luftm. , 1 f. K. in die zwcitfolgcndc
M. der vorigen Tour . 7. Tour : * 1 f. K.
auf die nächstef. K. der vorigen Tour und
zugleich auf die 1 Luftm. vor und nach
dieserf. K. (hierdurch sind 2 M . abgenom¬
men), 1 f. K. auf jede der beiden folgenden
Luftm. , 2 durch 2 Luftm. getrennte f. K.
auf die Mittelm. des Luftmaschcnbogens

Xr. 93. Rat aus sodrvar-em vrsxe.
Sebnitt: sieba UiieZcs. 4. Snpxl., Xr. XVII14g. 79. Leeebreibnng: Utioks. 4. Sus.zl-

Tic in dieser Nummer cnthaltcucu  Winter«
tcl sind in dem Modewaaren -Magozin von H. E
so » . Berlin , vorräthig.

Die nächste Arbeitsnnmmcr wird auhcr >>>>
anderen Gardcrobcgegcnständcn und vielen praltist
Handarbeiten eine reiche Auswahl von Costülnca
Herbste und Wintcrtoilettc (auch zur  Trancrtorle
bringen.Xr. 96. Hut voll kastanienbraunem Sammet.

(Hierzu 4io-tdb.Xr. 97.) Sebnitt nn4 Uesebreibung
Uüol55. -I. Snpnl.. Xr. XIX, 14?. 80—83.

Xr. 94. Hut von svbvarsem Sammet.
tHierrn 4io rtbb. Xr. 9n.) Sebnitt nn4 Uesebreibnng»ueks. 4. Sum'I,, Xr. XVII, 1i?. 77 II »4  78.

Hierdei rin Soppel -Snpplement . Schnittmuster enthaltend
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